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Zitat von O. Meier

Du meinst also tatsächlich man hätte Schwierigkeiten, die volle Arbeitszeit auszufüllen?
Ehrlich? Lehrer sind doch faule Säcke?
Wäre es so ungewöhnlich, dass Lehrer auch in der unterrichtsfreien Zeit arbeiten?
Wenn keine Schüler da sind, ist eh nichts zu tun? Man kann natürlich auch mit
Überstunden hantieren, die man entsprechend abfeiert. Ich bin mir einigermaßen
sicher, dass bei einer korrekten und vollständigen Erfassung der Arbeitszeiten die
meisten Kollegen besser fahren würden, als mit der Selbstausbeutung, die so manche
betreiben.

Ich meine tatsächlich, dass man mit dem Modell, wo man angeblich dann wirklich immer
Feierabend hat, dann nicht auf die volle Stundenzahl kommt, weil dies ja nur die Schulzeit
betrifft. Und wenn man eben dann doch nicht Feierabend hat, man noch mehr Überstunden als
mit anderen Modellen macht.
Also ich finde so ein Modell keineswegs wünschenswert!
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